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Zur Psychologie des Kino-Besuches
Film und Erlebniskraft der Seele.

Leben ist das Zauberwort der Zeit. Nach starkem, aktivem, Wechsel-
reichem Erleben schreit die moderne Seele. Da sucht sie Gesundung
vom Druck des allzu rationalisierten Alltags.

Weist der Massenandrang zum Kino darauf hin, dass hier den
Menschen ein solch gesundmachendes Erleben geschenkt werde? Oder ist
es wahr, dass die Fähigkeit zu tiefem und wertvollem Erleben im Kino
eher geschwächt werde? Oder hat beides seine Richtigkeit?

Wenn wir heute vornehmlich von einer möglichen Schwächung
echter Erlebniskraff durch den Film reden, so wollen wir dann doch auch
die positiven Werte des Films nicht vergessen und nicht ein billiges,
aber unwahres Lamento anstimmen. Es soll ferner nicht eigens
hervorgehoben werden, dass sittenlose und glaubensfeindliche Filme die frohe
Gesundheit der Seele zerstören. Selbstverständlich, wer gegen Glauben
und Gewissen arbeitet, der tötet, wie kein anderer, die Kraft und Freude
der Volksseele. Aber hier soll von einer anderen Gefahrenmöglichkeif
— nicht des Films, sondern des verkehrten, des allzu wahllosen und
süchtigen Filmgenusses — die Rede sein : davon, wie solcher Film-
genuss die Menschenseele gleichsam „verjahrmarkfef und vermassf" und
ihr so die Kraft zu grossem und im Leben wirksamem Weiterleben,
zumal zum Erleben religiös-ethischer Werte, schwächt.

I. „Verjahrmarktung der Seele".
Es ist an und für sich efwas Prächtiges um den Jahrmarkt. Wenn wir

als Buben an Späfherbsttagen, mit ein paar Batzen im Sack, zwischen
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